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DIE KUNST
Die Kunst gehört keinem Lande an, sie stammt
vom Himmel. Michelangelo

Nur ein Teil der Kunst kann gelehrt werden; der
Künstler braucht sie ganz. Goethe

Die Kunst übersetzt die göttliche Schaffungskraft
ins Menschliche. Feuerbach

Als Luxus darf die Kunst nicht betrachtet werden;
in allem drücke sie sich aus, sie gehe über ins Leben;
— nur dann ist sie, was sie sein soll.

Ludwig 1. von Bayern

Natur ist Wahrheit; Kunst ist die höchste Wahrheit.

Marie v. Ebner-Eschenbach

Die Kunst ist der Ausfluss.des Edelsten und Besten
aus unserem Innern. jean Paul

Es hat doch im Grunde niemand einen rechten
Begriff von der Schwierigkeit der Kunst als der Künstler
selbst. Goethe

Die schöne Kunst bildet nicht, wie der Gelehrte,
nur den Verstand, sondern sie bildet den ganzen
Menschen. j. g. Fichte
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LÖWE, emailliertes, 1 m hohes Ziegelrelief von der Prozessionsstrasse

in Babylon, aus der Zeit Nebukadnezars II., um 570 v. Chr.



KOPF DER MARIA
von Perugino, Perugia, 1446-1523.



KNABENBILDNIS
König.Eduards VI. von England, von Hans Holbein d. Jg.,

Basel und London, 1497-1543.



BLUMEN-STILLEBEN
von Jakobea Maria van Nikkelen,

geb. 1690, Haarlem.



Aegyptischer König des Mittleren
Reiches (um 1900 v. Chr.). Kopf einer
kleinen Steinplastik, Gesicht ca. 5 cm hoch.



Kopf einer Griechin, römische Kopienach
Originalbüste aus dem 5. Jahrhundert v. Chr.



Greifenkopf von einem Wagen aus

Chiusi (Mittelitalien), etruskischer Bronzeguß

etwa aus dem 3. Jahrhundert v. Chr.



Engelskopf, Steinbildwerk am
Straßburger Münster, um 1230 entstanden.



Im Pinienwald bei Ravenna, Tcilstück
eines Bildes zur Geschichte des Nastagio degli
Onesti, von Sandro Botticelli, Florenz, 1444—1510.



AbrahamführtlsaakzurOpferung,
Holzschnitt von Lucais van Leyden, Leiden, 1494 — 1533.



Die Apostel Johannes, Petrus, Paulus,
Markus, von Albrecht Dürer, Nürnberg, 1471-1528.



Junge Frau, von Andrea del

Brescianino, Siena, um 1507.



Musizierende Frauen, Gemälde
auf Eichenholz vom Meister der
weiblichen Halbfiguren, Antwerpen, um 1550.



Lesender Knabe, von Frans Hals, Haarlem,

1580—1666. (Privatbesitz, Winterthur.)



Doktor Faust, Radierung von
Rembrandt van Rijn, Amsterdam, 1606—1669.



Tric-Trac-Spieler, von Adriaen
van Ostade, Haarlem, 1610 — 1685.



Flußlandschaft, Kreidezeichnung
von Aelbert Cuijp, Dordrecht, 1620-1691.



Jungfrau von Orléans, Marmorstatue

von François Rude, Paris, 1784-1855.



Schweigen im Walde, von
Arnold Böcklin, Basel, 1827-1901.



Bewegungsstudie zum «A us zu g der Freiwilligen
aus Jena», von Ferdinand Hodler, Genf, 1853—1918.
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